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Für das Training sollte man ihnen einen angemessenen Kostenbeitrag gewähren
und sie gegen Unfall versichern.

2. Die Gebirgskurse der Heereseinheiten sollten gleich behandelt werden, wie
die Zentralkurse der Armee, d. h. als normale Dienstleistung mit Reiseent-

Schädigung, Versicherung, Sold, Verpflegung, Unterkunft und Lohnausgleich.
Die Teilnehmer sollten nicht für diese freiwillige Dienstleistung noch 2—5
Franken aus der eigenen Tasche zahlen müssen. Dann wäre es auch möglich,
die fähigsten Leute an diese Kurse abzukommandieren.

Wir unterstützen diese Postulate voll und ganz. Es ist unrichtig, für diese

Leistungen, die im Interesse der Schlagkraft der Armee gemacht werden, die
ohnehin stark belasteten Haushaltungskassen heranzuziehen oder die entsprechen-
den Auslagen einfach dem Mann aufzubürden.

Lesenswerte Bücher und Schriften

Neue Karten aus dem Verlag Kümmerly & Frei, Bern
Der bekannte geographische Verlag macht uns auf wichtige Neuerscheinungen

von Karten aufmerksam:

Fliegerkarte der Schweiz. 1:300 000. Preis: Fr. 8.—.

Diese besonders für den Flieger geschaffene Karte, welche in 7 Farben er-
stellt ist, hat eine Neu-Ausgabe erfahren. Wir haben auf sie schon in der Januar-
Nummer 1948 hingewiesen.

Deutschland und angrenzende Länder. 1:1000 000. Preis: Fr. 4.80.

In gleicher Aufmachung, wie die in unserer Dezember-Nummer 1947 be-

sprochenen Straßenkarten von Frankreich und Italien liegt nun auch eine solche der
nördlichen Gebiete unseres Landes vor. Sie ist besonders als Autokarte gedacht
und enthält die wichtigsten Straßen und Distanzen. Ihr Gebiet reicht von Paris
bis Budapest und von Kiel bis zum Gotthard.

Bureau- und Verkehrskarte der Schweiz. 1:300 000.
Preis: deutsche Ausgabe Fr. 5.80, Ausgabe mit Kantonseinteilung Fr. 6.80.

Für Bureaux eignet sich diese Karte, die trotz der vielen Ortsnamen über-
sichtlich geblieben ist, besonders gut.

Reduit Schweiz.Von Walter Marti. Schweizer Druck- und Verlagshaus, Zürich.
In der Empfehlung dieses Buches in der Oktober-Nummer ist leider ein Irrtum

unterlaufen, den unsere Leser wohl selbst ohne weiteres richtiggestellt haben:
Es ist natürlich nicht der Verfasser des Buches, Walter Marti, der sich „immer
mehr vom schweizerischen Standpunkt entfernt", — der Roman ist ja von der
ersten bis zur letzten Seite von einem gesunden vaterländischen Geist erfüllt —,
sondern der Held seiner Geschichte, Otto Ammann.
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